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Regierungsumbildung in Sestemlch
Unruhen befürchtet - Schuschnigg schifft Minister Fey aus

Wien, 17. Oktober. Ein heute nachmittag zusammen¬
getretener Ministerrat befaßte sich , wie verlautet,
mit einer Umbildung des Kabinetts . Nach noch nicht bestä¬
tigten Gerüchten sollen Staatssekretär Minister Fey, dem
die Wiener Heimwehr als ihrem Landesführer gestern an¬
läßlich seiner dreijährigen Ministerschaft Kundgebungen
bereitete , ferner Finanzminister Bure sch , Landwirt¬
schaftsministerReith er , sowie der Minister für soziale
Verwaltung Neustädter - Stürmer ausscheiden . Fey
würde durch den Landeshauptmann von Niederösterreich,
v . Baar - Baarenfels, Neustädter-Stürmer durch den
Staatssekretär Gros sau er ersetzt werden.

Da man angeblich im Zusammenhang mit diesen Ver¬
änderungen, besonders wohl bezüglich des Ausscheidens
des Ministers Fey, möglicherweise Unruhen in Wien be¬
fürchtet, sind die öffentlichen Gebäude in den späten Nach¬
mittagsstunden besonders stark gesichert worden. Die Um¬
bildung des Kabinetts wird teilweise mit Gegensätzen in
der Heimwehr in Verbindung gebracht. Eine amtliche
Verlautbarung über den Ministerrat steht unmittelbar
bevor.

Aus Niederösterreich sollen Lastautos mit niederöster¬
reichischer Heimwehr nach Wien auf dem Wege sein.

*

Sie neue Regierung
Wien, 17. Okt. Amtlich wird mitgeteilt : Bundeskanzler Dr.

Schuschnigg hat am Donnerstag nachmittag dem Vundes-
präsidenten Miklas einen Vorschlag unterbreitet, sämtliche
Mitglieder seiner Regierung laut Artikel 8 der Bundes¬
verfassung 1934 zu entlassen. Gleichzeitig gab der Bundes¬
kanzler dem Bnndespräfidenten gemäß Artikel 8K der Verfassung
1934 seine Demission. Der Vundespräfident gab dem Vor¬
schlag hinsichtlich der Entlassung der Regierungsmitglieder statt,
nahm jedoch das Ersuchen des Bundeskanzlers um seine Ent¬
hebung vom Amt nicht zur Kenntnis . Er ersuchte den Bundes¬
kanzler Dr. Schuschnigg, ihm unverzüglich Vorschläge
hinsichtlich der neuen Zusammensetzung der Regie¬
rung zu erstatten. Bundeskanzler Dr. Schuschnigg kam diesem
Auftrag des Vundesprästdenten nach und erstattete seine Vor¬
schläge. die vom Bundespräsidenten genehmigt wurden.

Im Kabinett wird somit Bundeskanzler Dr. Schu¬
schnigg die Ressorts Bundeskanzleramt, Vundesministerium
für Landesverteidigung und Bundesministerium für
Unterricht führen.

Außerdem wurden vom Bundespräsidenten folgende Persönlich¬
keiten zu Mitgliedern der Bundesregierung auf Vorschlag des
Bundeskanzlers ernannt:

Ernst Rüdiger Starhemberg, Vizekanzler.
Egon Berger - Waldenegg, Bundesminister für die Aus¬

wärtigen Angelegenheiten,
Eduard Baar - Varenfels, Bundesminister für fachliche

Leitung der Angelegenheiten der inneren Verwaltung und des
Sicherheitswesens,

Ordentlicher öffentlicher Universitätsprofessor Dr . Debrets-
berger, Bundesminister für soziale Verwaltung,

Staatsrat Rechtsanwalt Dr . Ludwig Draxler, Vundes-
minister für Finanzen.

Fritz Stockinger, Bundesminister für Handel und Verkehr,
Generalprokurator Dr . Robert Winter stein , Bundes-

minister für Justiz,
Ingenieur Ludwig Strobl, Bundesminister für Land - und

Forstwirtschaft,
Dr . Karl Vuresch, Bundesminister ohne Portefeuille , be¬

traut mit der Verwaltung gemeinsamer wirtschaftlicher An¬
gelegenheiten und dem Vorsitz in wirtschaftlichen Minister¬
komitees.

Zu Staatssekretären wurden bestellt:
Sektionschef Dr . Hans Pertner dem Bundesminister für

Unterricht als Staatssekretär zur Unterstützung beigegeben,
General der Infanterie Wilhelm Zehner, dem Bundesmini-

fter für Landesverteidigung als Staatssekretär zur Unterstützung
beigegeben,

Theodor Znidaric. bisheriger Obmann der Metallarbeiter¬
gewerkschaft , dem Bundesminister für soziale Verwaltung für
die Angelegenheiten des gesetzlichen Schutzes der Arbeiter und
Angestellten beigegeben.

Zu gleicher Zeit wird die Vereinheitlichung der Wehrverbände
in der vom Bundesführer der Vaterländischen Front und Führer
der Wehrfront . Ernst Rüdiger Starbeinberg im Einvernehmen mit

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg bereits vor einiger Zeit angekün¬
digten Form Surchgeführt . Dre neue gemeinsam Wehrvervand
führt die Bezeichnung „Freiwillige Miliz — Oester-
reichischer Heimatschutz" und wird der einzige Träger
der freiwilligen Wehrbewegung in Oesterreich sein . Um die
zweckmäßige Ausbildung und Vereinheitlichung der gesamten
Wehrkräfte des Volkes zu ermöglichen, wird für eine enge und
stete Fühlungnahme zwischen Wehrmacht und Miliz vorgechrgt

Berlin , 17. Okr . Der Reichskirchenausschuß und der Landes¬
kirchenausschuß für die evangelische Kirche Ser Altpreußischen
Union erläßt folgenden Aufruf:

„Auf Grund des Gesetzes zur Sicherung der deutschen evange¬
lischen Kirche vom 24 . September 1935 und der ersten Durchfüh¬
rungsverordnung vom 3 . Oktober 1935 hat der Reichs- und preu¬
ßische Minister für die kirchlichen Angelegenheiten uns in den
Reichskirchenausschuß bezw . in den Landeskirchenausschuß tür
die evangelische Kirche der Altpreußischen Union berufen Wir
haben damit durch staatlichen Auftrag als Männer . der Kirche
die Leitung und Vertretung der deutschen evangelischen Kirche
und der evangelischen Kirche der Altpreußischen Union über¬
nommen . Wir wissen uns als Treuhänder für eine
Uebergangszeit, an deren Ende eine in sich geordnete
selbständige deutsche evangelische Kirche stehen soll.

Die unantastbare Grundlage der deutschen evangelischen Kirche
ist das Evangelium von Jesus Christus, wie es uns
rn der Heiligen Schrift bezeugt und in den Bekenntnissen ser
Reformation neu ans Licht getreten ist. (Verfassung der deut¬
schen evangelischen Kirche , Artikel 1 .) Alle Arbeit der deutschen
evangelischen Kirche, auch ihre Theologie und ihre Verwaltung,
müssen der Verkündigung dieses Evangeliums dienen.

Aus dieser Glaubensgebundenheit ermahnen und bit¬
ten wir die evangelischen Gemeinden, in Fürbiite.
Treue und Gehorsam zu Volk. Reich und Führer zu stehen . Wir
bejahen die nationalsozialistische Volkwerdung auf der Gri?.id-

Berlin , 17 . Okt . Der Reichs- und preußische Minister für kirch- j
liche Angelegenheiten , Kerrl , sprach vor Vertretern der Presse
über den Aufruf des Reichskirchen- und des Landeskirchenaus¬
schusses der evangelischen Kirche der Altpreußischen Union.

Minister Kerrl betonte einleitend , daß dieser Aufruf von
geschichtlicher Bedeutung sei . weil er eine völlige Wendung inner¬
halb des Lebens in der evangelischen Kirche darstelle und ging
dann un einzelnen näher auf den Streit innerhalb der
evangelischen Kirche in den letzten Jahren selbst ein.

Als er vom Führer berufen worben sei , diese Streitigkeiten
möglichst schnell zu Ende zu bringen , habe er sich von vornherein
gesagt , es könne gar nicht in Frage kommen, daß der Staat in
Glaubens - und Bekenntnisfragen eingreife . Der nationalsozia¬
listische Staat habe von jeher die Auffassung vertreten , daß
Partei und Staat auf dem Boden des positiven
Christentums ständen , ohne sich an eine Konfession zu bin¬
den. Allerdings müsse hierbei festgestellt werden , Laß positives
Christentum nichts mit engstirnigem Dogmatismus zu tun habe,
sondern nur mit der Tar . Die Konsequenz des Nationalozialis-
mus , der aus dem Glauben und aus der Liebe zum deutschen
Volk gekommen sei , habe von selbst die Grundlage für ein sol¬
ches Programm gegeben. Der Nationalsozialismus greife nie¬
mals in die Glaubens - und Gewissensfreiheit des Einzelnen ein,
sondern überlaste einem jeden, sich leinen Gott so vorzustellen,
wie er es für richtig halte . Diese Auffassung sei von der na¬
tionalsozialistischen Partei und vom Staat immer vertreten wor¬
den. Wenn in den vergangenen beiden Jahren hierin scheinbar
eine Verwirrung aufgetreten sei , so seien Partei oder Staat als
solche niemals betroffen gewesen. Sie sei höchstens auf Einzelne
zurückzuführen gewesen.

An sich glaube er, Ser Minister , daß die Verwirrung
notwendig gewesen sei . Denn in der Zeit eines so gewaltigen
Umbruches, wie er Lurch die nationalsozialistische Revolution
herbeigeführt worden sei , eines Umbruches, der eine vollkommen
neue Blickrichtung für die geistige Haltung gebe, sei es selbst¬
verständlich, daß auch über Wesen und Form des Glaubens an
sich Meinungsverschiedenheiten ausbrechen . Deswegen sei es Un¬
sinn, wenn man Bewegungen , wie z. B . die Deutsche Glau¬
bensbewegung, die innerhalb der nationalsozialistischen
Weltauffassung entstanden sei. als Eottlosenbewegung bezeichne.

sein. Der Bundeskanzler und Bundesminister für Landesver¬
teidigung , Dr . Schuschnigg , hat den Vizekanzler und Führer Ser
Wehrfront . Starhemberg , alle diesbezüglichen notwendigen Voll¬
machten eingeräumr , die erforderlich sind , um die zweckmäßige
und reibungslose Zusammenarbeit der Wehrmacht und der Frei¬
willigen Miliz zu gewährleisten.

Ferner wird gleichzeitig auch die Vereinheitlichung der in
einer Arbeitsgemeinschaft bereits erfaßten Jugendorgani¬
sation als Staatsjugend unter vollkommener Wahrung
bestehender Rechte Ser einzelnen Verbände , insbesondere unter
Berücksichtigung der im Konkordat vereinbarten Grundsätze
durchgeführt.

tage von Rasse , Blut und Boden . Wir bejahen den Willen zu
Freiheit , nationaler Würde und sozialistischer Opferbereitschaft
bis zur Lebenshingabe für die Volksgemeinschaft. Wir erkennen
darin die uns von Gott gegebene Wirklichkeit unseres deut¬
schen Volkes.

Diesem deutschen Volk hat die Kirche die Botschaft von Jesus
Christus zu verkündigen , dem Gekreuzigten und Auferstandenen,
unserem Herrn , dem Heiland und Erlösung aller Völker und
Rassen. So rufen wir alle lebendigen Kräfte im evangelischen
Deutschland zum Gehorsam des Glaubens und zur
Tat der Liebe. Vor allem liegt uns in der gegenwärtigen
Stunde daran , die im Kamvf der letzten Jahre deutlich gewor¬
denen unaufschiebbaren Anliegen zu verstehen und die auf¬
gebrochenen Kräfte zu positivem Einsatz zu
führen. Nur auf diese Weise können die zerstörenden Folgen
des Krrchenstreits überwunden werden . Nur so kann ein neues
Vertrauen im evangelischen Deutschland und darüber hinaus in
der ganzen Christenheit wachsen und wird die Kirche der Refor¬
mation dem deutschen Volk auch in den religiösen Auseinander¬
setzungen unserer Tage den schuldigen Dienst leisten können.
Spannungen sind unausbleiblich. Sie müssen in Würde , Ehrlich¬
keit und Wahrhaftigkeit ausgetragen werden . Das gilt für uns
und unsere Gegner . So gehen wir ans Werk. Wir stehen unter
dem Ernst einer schweren Verantwortung , sind aber getrost in
der Gewißheit , daß Gott seine Kirche erneuern kann.

"

> Es sei ja bekannt , daß der nationalsoziaistische Staat nicht nur
? den Kommunismus ausgerottet habe , sondern auch die Eort-

losenbewegung . Die deutsche Elaubensbewegung sei keine Gott¬
losigkeit, sondern es sei klar , daß sich hier ein Glaube zum Durch¬
bruch durchringe . Unsere Zeit sei so religiös wie vielleicht keine
Zeit vor uns , wenn auch das Bewußtsein über die Form dieser
Religiosität nicht immer bei jedem vorhanden sei.

Staat und Partei nähmen auf diese einzelnen Glaubensrich¬
tungen keinen Einfluß .' Sie ständen von jeher auf dem Stand¬
punkt . daß sie sich um kirchliche und konfessionelle Fragen nicht zu
kümmern hätten So würden sie sich auch in Zukunft verhalten.
Von dieser Richtung sei von selbst das Verhalten diktiert ge¬
wesen, das er als beauftragter Minister für die kirchlichen An¬
gelegenheiten in dem Streit der Kirchen untereinander habe ein¬
nehmen müssen.

Die einzige Möglichkeit, diesen Streit zu beenden , habe er
darin gesehen , aus den verschiedenen gegeneinander kämpfende«
Gruppen Männer zusammenzusühren , denen er die Führung und
Leitung der innerkirchlichen Angelegenheiten habe anvertrauen
können. Dabei habe er sich bemüht , die Auswahl der in Frag«
kommenden Persönlichkeiten so sorgfältig wie nnr möglich zu
treffen . Er habe auch in langem Bemühen die Männer gefun¬
den, die gewillt seien, das Beste für die deutsche evangelische
Kirche zu leisten. Nun hätten diese Männer in voller Einmütig¬
keit den Aufruf erlasten , der durch seine Veröffentlichung auch
dem evangelischen Kirchenvolk selbst zur Kenntnis komme.

Dieser Aufruf spreche nach seiner, des Ministers Ueber-
zeugung für sich selbst . Er scheide die Ebene des Glaubens von
der Ebene des Lebens , und Glauben und Leben kämen gleicher¬
weise zu ihrem Recht. Kirche und Staat hätten es mit den
gleichen Volksgenosten zu tun . Ihre Pflicht sei, sie mitein¬
ander und nie gegeneinander zu führen. Im Auf¬
ruf sei das gemeinsame Ziel für alle gegeben: In der durch Gott
gegebenen Wirklichkeit des deutschen Volkes und des deutschen
Lebens werde die nationalsozialistische Erziehung aufgebaut . Auf
der Grundlage von Raste, Blut und Boden , aus dem Willen zur
Freiheit und aus der nationalsozialistischen Würde und Opser-

. bereitjchaft bis zur Lebenshingabe für die Volksgemeinschaft.

Kerrl lider die Einigimg der evangelischen Kinde

Mens »es NetchskirchemniMusses
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Wenn auf der Grundlage dieses Aufrufes nunmehr die deutsche
evangelische Kirche in ihren einzelnen Vertretern , den Pfarrern,
ans Werk gehe , so werde es nicht mehr möglich sein , dag über
den Glauben irgendwie Streit oder Zwietracht im deutschen
Volke entstehen könne . Hier sei die Grundlage gegeben,
die ein Arbeiten innerhalb der Kirche ermögliche, das wahrschein¬
lich für sie selbst von größtem Vorteil sei.

Jeder ehrliüie Deutsche müsse dankbar dafür sein, so betonte
der Minister , daß die Zeiten der Verwirrung und
des Streites nun hinter uns lägen. Aber seiner
Auffassung nach sei dieser Streit doch notwendig gewesen, da in
einer Zeit des Aufbruches genau so wie in der Zeit der Refor¬
mation nicht nur das wirtschaftliche und soziale Leben, sondern
auch das innere , das religiöse Leben in Flug geraten müsse. Die
Pfarrer müßten erkennen, daß sie vor eine Schicksals¬
frage, nicht vor eine Frage der Partei gestellt worden seien.
So wie der Glaube an die Partei die große Umwälzung in
Deutschland hervorgerufen habe , so wie der Glaube an die Par¬
tei das deutsche Volk zum Gleichschritt geführt habe , so müsse nun
der Pfarrer mit dem Volk marschieren, wenn er
nicht Gefahr laufen wolle, daß es sich von ihm trenne . Wenn
der Pfarrer die Stimme des Volkes höre , dann werde dies zum
Heil der Kirche und zum Heil des deutschen Volkes werden.

Die übergroße Mehrheit der deutschen Pfarrer werde sich frag¬
los diesem Aufruf froh anschließen. Der Minister drückte die
Ueberzeugung aus , daß auch das gesamte Kirchenvolk sich freudig
zu diesem Aufruf bekennen und ihm gemäß handeln werde.
Durch ihn werde dem Kirchenvolk die Möglichkeit gegeben, zu
unterscheiden, wer die Zeit richtig verstanden habe. Er zeige,
daß die Kirchenregierung auf dem richtigen Wege sei und die
Ordnung , die hier begonnen habe, weiter fortfllhren werde.

Minister Kerrl schloß mit der Versicherung, daß er sich streng
an den Grundsatz halten werde, niemals in die innerkirchliche
Ordnung einzugreifen , sondern daß er die Regelung der inner-
kirchlichen Dinge nur durch Männer der Kirche selbst vornehmen
lassen werde.

Der Führer besichtigt Modelle
über den Ausbau des Messegeländes

Berlin , 17 , Okt . Der Führer und Reichskanzler besichtigte
am Mittwoch die in der Reichskanzlei ausgestellten Modelle
der künftigen endgültigen Ausgestaltung des Messegelän¬
des und der dort zur Errichtung gelangenden umfassenden Neu¬
bauten . Nach Vortrag des Reichsministers Dr . Eöbbels ent¬
schied der Führer sich für einen der Entwürfe , der sich durch eine
besondere Geschlossenheit der Komposition auszcichnet. Die Es¬
samtausführung der Pläne , die bekanntlich auch die Deutschland-
Halle und den sahinter liegenden sogenannten Eisenbahnberg
wie das angrenzende Waldgelände mit umfassen , dürste sich über
mehrere Jahre erstrecken . Jedoch wird der Neubau , der für die
abgebrannte Halle erbaut wird , bereits im Februar 1936 fertig¬
gestellt sein . Eine neue große Halle, die sich gegenüber dem
Funkhaus in der Masuren - Allee erheben wird , soll bis zu den
Olympischen Spielen Berlin 1936 im Rohbau sertiggestellt sein.

Einstellung des Postüberweisungsverkehrs
zwischen Deutschland und Italien

Berlin , 17 , Okt . Die italienische Postverwaltung hat den
Postüüerweisungsoerkehr mit den fremden Postverwaltungen
eingestellt und gebeten , auch den Verkehr nach Italien einzu¬
stellen . Postüberweisungen nach Italien werden daher vom
18. Oktober ab nicht mehr ausgeführt , dagegen werden Post¬
anweisungen nach Italien weiterhin angenommen.

Zuspitzung des Kownoer Universilalsstreiks
Kowno , 17. Okt . Die Zwischenfälle an der Kownoer Uni¬

versität nehmen bedenkliches Ausmaß an , so daß mit einer vor¬
übergehenden Schließung der Universität gerechnet werden muß.
Der am Mittwoch begonnene Streik führte zu weiteren Zusam¬
menstößen mit den nichtstreikenden Studenten . Die regierungs¬
freundlichen Korporationen versuchten , sich gewaltsam der Hör¬
säle zu bemächtigen. Es kam zu Schlägereien , wobei Einrich¬
tungsgegenstände Türen usw . zerstört wurden . Es hat den An¬
schein , als ob die Regierung nunmehr nachgeben wird und die
Aenderung des Universitäts -Statuts , die zu dem Streik führte,
aufgibt . Der Rektor und die drei übrigen Mitglieder des Se¬
natspräsidiums der Universität haben in diesem Zusammenhang
bereits ihr Rücktrittsgesuch zurückgezogen.

Ein spanisch-portugiesischerFreundfchastsvertrag
Madrid , 17 . Okt . Anläßlich des Besuches des portugiesischen

Außenministers in Madrid bringt ein Teil der hiesigen Presse
eine Mitteilung , wonach in Kürze mit dem Abschluß eines
spanisch -portugiesischen Freundschafts - und Nichtangriffspaktes
gerechnet werden könne . Im Zusammenhang hiermit wird im
„Diario de Noticias " von Lissabon erschienener Artikel wieder¬
gegeben, wonach England die portugiesisch-spanische Freundschaft,
di« von großer internationaler Bedeutung sei , „sanktioniert"
habe . Auf diese Weise werde ein Dreibund England -Spanien-
Portugal geschaffen , der auch die gemeinsamen Interessen im
Atantischen Ozean und im Mittelmeer vertrete.

Der 10. Jahrestag des Vertrags von Locarno
Locarno, 17. Okt. Der 10 . Jahrestag des Vertrages von Lo¬

carno wurde am Mittwoch in dem ehemaligen Regierungspalast,
in dem der Vertrag am 16. Oktober 1925 paraphiert worden ist,
in Anwesenheit von Vertretern der Unterzeichnerstaaten des Ver¬
trages sowie eines Vertreters der Tessiner Regierung mit einer
Feier begangen . Bei deser Gelegenheit hielt u . a . der Stadt-
präsident von Locarno , Rusca , eine Ansprache.

Hochbetrieb in den englischen Flugzengfabriken
London , 17. Okt. „Daily Mail " meldet : Im Zusammenhang

mit dem letzten Flugzeugbauprogramm hat das Luftfahrtmini¬
sterium 18 verschiedene Typen von Militärflugzeugen ausgewählt
und bestellt. Bis zum Herbst 1937 sollen 2999 Flugzeuge gebaut
werden und die Flugzeugfabriken in ganz England sind organi¬
siert worden , um diese noch nicht dagewesene Arbeitsfülle zu
bewältigen . Die Zahl der Bestellungen ist so groß , daß die
Fabrikanten gewisser Flugzeugtypen einen Teil ihrer Arbeit
unter Aufsicht des Ministeriums an andere Gesellschaften weiter-
gegeben habe».

Einigung über die wirlschaftlwen Sanktionen
Französischer Plan als Grundlage

Genf. 17 , Okt , Die allemeine Aussprache über die gegenseitige
Hilfeleistung der an wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen teilneh¬
menden Staaten wurde von dem zuständigen Ausschuß der Sank¬
tionskonferenz am Donnerstag nachmittag beendet.

Man einigte sich in großen Zügen auf einen französischen Plan,
der Vorsicht , daß für die entstehenden Ausfälle neue Absatzgebiete
erschlossen werden sollen und daß außerdem solche Staaten , die
durch Sie Ausfuhrsperre nach Italien besonders in Mitleiden¬
schaft gezogen werden , eine finanzielle Unterstützung in Form
von Krediten oder Anleihen erhalten sollen.

Ein Redaktionsausschuß wird auf dieser Grundlage einen
Entschlietzungsentwurf ausarbeiten . In englischen Kreisen ist
man mit dem Tempo der Verhandlungen nicht ganz zufrieden,
hält aber Saran lest , daß dieser erste Abschnitt der Sanktions¬
konferenz, ö h die Beschlußfassung über die wirtschaftlichen und

. finanziellen Maßnahmen in dieser Woche beendet werden solle.
Es besteht die Absicht , am Freitag abend die Vollkonferenz ein¬
zuberufen und gegebenenfalls in einer Nachtsitzung das gesamte
Fragengebiel verabschieden zu lassen . Eden wird am Samstag
auf einige Tage nach London reisen. Gleichzeitig solle » die Be¬
schlüsse der Sanktioiiskonferenz den Nichtmitglieder » vir Stel¬
lungnahme unlerbreitel werden.

Um die Boykottmaßnahmen
Genf, 17 . Okt , Der Wirtschaftsausschuß der Sanktionskonfe¬

renz hat am Donnerstag Sie Beratung der über Italien zu ver¬
hängenden Ein - und Ausfuhrsperre fortgesetzt . Die Liste
der Schlilfselprodukte, deren Ausfuhr nach Italien gesperrt wer¬
den soll , wurde nochmals geprüft und durch einige Rohstoffe,
z , B . Wolle und Baumwolle , ergänzt.

Größere Schwierigkeiten entstanden bei der Behandlung des
endgültigen Antrages in bezug auf die völlige Verweige¬
rung der Annahme italienischer Erzeugnisse.
Ter polnische Vertreter Wscelaki erklärte , seine Regie¬
rung müsse bei einer so tief einschneidenden Maßnahme alle
Umstände genau kennen , ehe sie Entschüsse fassen könne . Er
warnte vor zu starren und zu einfachen Formeln , die zu anderen
oder sogar zu entgegengesetzten Zielen als den ursprünglich be¬
absichtigten führen könnten. Besonders kritisierte er den Vor¬
schlag der Nichterfüllung laufender Verträge Der schweizerische
Vertreter Stuck « erneuerte seine Kritik an den englischen Vor¬
schlägen . die besonders den zwischen der Schweiz und Italien
bestehenden wirtschaftlichen Beziehungen nicht gerecht werden
und erklärte deshalb , er sei nicht in der Lage , den Vorschlägen
zuzustimmen.

«

FranttMö Zustimmung zur Vassenausfutmverre
nach Italien

Genf , 17 . Oktober . Die französische Regierung hat der
von der Sanktionskonferenz beschlossenen Wässenausfuhr-
sperre nach Italien zugestimmt. Auch Finnland und Lett¬
land haben ihre Zustimmung erteilt.

Slr englW-sranzWrb. Bksprrchungen
Eine Darstellung der „Preß Association"

London, 17. Oktober . Ueber die letzten englisch -französischen
Besprechungen, insbesondere über die Unterredungen des eng¬
lischen Botschafters in Paris , Sir George Clerk, mit Minister¬
präsident Laval veröffentlicht „Preß Association" folgende zwei¬
fellos aus britischer amtlicher Quelle stammende Darstellung:

Der französische Ministerpräsident Laval wird in ein oder
zwei Tagen eine wohl erwogene und endgültige Antwort auf
die britische Frage geben, ob französische Hilfe im Falle irgend¬
eines italienischen Angriffs auf die britische Flotte zu erwarten
sei.

Angesichts der Beibehaltung des antibritischen Tones der
von Italien kontrollierten Presse und der Zusammenziehung
italienischer Truppen in Libyen bleiben die britischen Flotten¬
verstärkungen im Mittelmeer bestehen.

Die britische Regierung hatte die Aufmerksamkeit der
italienischen Regierungen auf die Verstärkung der italienischen
Streitkräfte in Libyen gelenkt. Diese Streitkräste sind kürzlich
um 18 999—29 999 Mann verstärkt worden . Es handelt sich
hier um Punkte , die unter den Tatsachen hervorstechen, die man
heute über den gegenwärtigen Stand der internationalen Span¬
nung erfährt.

Der diplomatische Mitarbeiter der „Preß Association" ist zu
der Feststellung gekommen, daß Sir George Clerk den französi¬
schen Ministerpräsidenten am Montagabend in der ersten der
beiden entscheidenden Unterredungen fragte , ob bei einer ge¬
meinsamen Handlung nach den Bestimmungen der Völkerbunds¬
satzung Verlaß darauf sei , daß die französische Flotte mit der
britischen Flotte zusammenarbeiten würde , falls auf letztere
irgend ein Angriff von Italienern gemacht würde . Diese Maß¬
nahme eines Beistandes ist selbstverständlich im Absatz 3 des
Art . 16 der Völkerbundssatzung vorgesehen , dessen angezogene
Stelle lautet : „Die Mitglieder des Völkerbundes stimmen wei¬
ter darin überein . , daß sie sich gleichfalls wechselseitig in
dem Widerstand gegen jede Sondermahnahme unterstützen wer¬
den , die der Vertragsbrüchige Staat gegen einen von ihnen
richtet " .

In Beantwortung der so durch Sir George Clerk aufgewor¬
fenen Frage in seiner ersten Unterredung , die bemerkenswerter¬
weise nur drei Minuten dauerte , sagte Laval , daß er es leich¬
ter haben würde , eine zustimmende Antwort zu geben, wenn
die Briten eine Geste dahingehend machen würden , daß sie ihre
Flottenstreitkräfte im Mittelmeer auf ihre normale Stärke ver¬
minderten.

Die zweite Unterredung zwischen dem französischen Minister-
pväsideiften und dem britischen Botschafter in Paris folgte auf
den gestrigen (Mittwoch ) Zusammentritt des britischen Kabi¬
netts . Es fand hierbei eine weitere Aussprache über die Frage
statt , ob die Briten eine absolut endgültige Zusicherung erhalten
könnten , daß im Falle eines italienischen Angriffes französische
Hilfe geleistet würde.

Herr Laval antwortete, daß er die Frage sehr sorgfältig zu
erwägen wünsche und daß eine endgültige Antwort von ihm
in ein bis zwei Tagen zu erwarten sei.

Die britische Ansicht , daß unter den gegenwärtigen Umständen
die angeregte Verminderung der britischen Flottenstreitkräfte
im Mittelmeer unannehmbar sei , war Herrn Laval in der ersten
der beiden Unterredungen klar gemacht worden . Die britische
Regierung faßte den Entschluß , Flottenverstärkungen nach dem
Mittelmeer zu entsenden zu einer Zeit, in der die antibritische
Propaganda in Italien äußerst stark war . Die Verstärkungen
stellten das Mindestmaß dar , das die britische Regierung als
Vorsichtsmaßnahme für erforderlich hielt . Seitdem ist in der
Haltung der italienischen Presse gegenüber Großbritannien keine
Besserung eingetreten, sondern eher das Gegenteil. Darüber
hinaus sind so große Verstärkungen italienischer Truppen nach
Libyen gesandt worden , daß die britische Regierung es kürzlich
für notwendig gehalten hat , die Aufmerksamkeit der italienischen
Regierung auf die Angelegenheit zu lenken . Sie tat dies durch
Herrn Grandi, dem italienischen Botschafter in London, in einer

! Unterredung Ende September . Die Verstärkung der britische«
Flotte ist andererseits nicht weiter fortgesetzt worden. Sie wird,
wie verlautet , aufrechterhalten werden, bis ein endgültiger
Wandel zum Besseren in der Lage sestzustellen ist.

Herrn Lavals Anregung, die Briten möchten eine Vermin¬
derung dieser Streitkräfte erwägen , war mit einer Anregung
verbunden, Herr Mussolini solle gleichzeitig seine Streitkräfte
in Libyen vermindern. Als die Briten ihre Flottenstärke im
Mittelmeer vermehrten, wurde dies den Franzosen notifiziert,
und weit davon entfernt, gegen diese Maßnahme zu protestie¬
ren, äußerten sie , wie verlautet , Verständnis für die Gründe, die
diese hervorgerufen hatten.

Die Frage , die Herr Laval erwägt, ist , wie verlautet , ob er
ein unbedingtes Ja oder Nein aussprechen soll . Obwohl die
französische Zusammenarbeit mit den Briten als volles Mit¬
glied des Völkerbundes im Falle eines italienischen Angriffes
als eine feststehende Verpflichtung gemäß der Völkerbunds¬
satzung angesehen werden kann , so wird die Anfrage, ob eine
solche Zusammenarbeit erhältlich sein wird , doch offensichtlich
gemacht, um doppelt sicher zu gehen . Was erwünscht ist , ist eine
feste Zusicherung Frankreichs , daß es seine Verpflichtung gemäß
Artikel 16 der Völkerbundssatzung erfüllt.

*

Kein italienischer Schritt hinsichtlich -er
VrennerGrenze

Eine Erklärung der „Agenzia Stefani"
Nom , 18 . Oktober . Von amtlicher italienischer Seite

wird die Meldung des „Daily Telegraph über einen
Schritt Italiens bei der französischen Regierung wegen
besonderer Zusicherungen für den Fall eines Angriffes aus >
die Brenner-Grenze dementiert . „Agenzia Stefani " ver¬
öffentlicht dazu eine Erklärung , in der „von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , daß kein derartiger Schritt von der
italienischen Regierung unternommen worden ist . Damit
sind auch alle Mutmaßungen hinfällig, die sich auf ihn
beziehen können .

"

Nachrichten zum Abessinien -Aries
Der 21 . italienische Heeresbericht

Rom , 17 . Okl . Das Ministerium für Presse und Propaganda
veröffentlicht folgenden 21 . Heeresbericht : General Denobo nahm
in Adigrat eine große Truppenschau ab . an der auch Ras
Gugsa leilnahm . Eenneral Debono ernannte bei dieser Ge¬
legenheit Gugia «m Namen des Königs zum Tas von Tigre.
Diese Ernennung rief Sen stürmischen Beifall der einheimische«
Stammesführer and der Bevölkerung hervor.

Die Erschließung des eroberten Geländes wird mit großen
Anstrengungen fortgesetzt und Kraftwagen können ihre Frachten
bereits von Senate nach Adigrat befördern.

Die Fliegerei unternahm Aufklärungsflüge nach dem Süden
und Osten der italienischen Linien und über die Umgebung von
Makalle . Hier versucht der Feind , beträchtliche Truvpenmassen
züsammenzuziehen, die die Aufklärungsflugzeuge unter heftiges
Gewehrfeuer nahmen , Las jedoch keinen Schaden anrichtete.

Sk

Nköls Abeba mel-et ernsten Konflikt zwischen
Mnssolint und Vono

Addis Abeba , 17 . Oktober . In der abessinischen Haupt¬
stadt sind aus Eritrea Nachrichten eingetrofsen , denen zu¬
folge die italienischen Truppen überaus große Verluste
durch Krankheiten haben sollen . Ferner wird hier die
sensationelle Meldung verbreitet » daß zwischen Mussolini,
dem italienischen Eeneralstab und General Bono wegen
des langsamen Vorwärtskommens der italienischenTrup¬
pen heftige Meinungsverschiedenheiten ausgebrocheu sei«
sollen . Bono erkläre das langsame Vorwärtskommen u . a.
mit den ungeheuren Geländeschwierigkeiten , er müssedaher
jede Verantwortung ablehnen. Angeblich soll der
italienische General feinen Rücktritt angeboken haben, der
italienische König habe aber selbst eine Vermittlungsaktion
zwischen Mussolini und Bono in die Wege geleitet.

Das DNB. gibt die obenstehende Meldung mit einem
Vorbehalt wieder . Es ist nicht in der Lage , die Nachricht
auf ihre Richtigkeit durch feinen Vertreter in Asmara nach¬
zuprüfen , da Telegramme aus Eritrea von der italienischen
Militärzensur drei bis fünf Tage zurückgehalten werden.

Unruhen unter abessinischen Stämmen
Asmara , 17 . Ott . (Funkspruch des Kriegsberichterstatters des

DNB . ) Nach italienischen Meldungen sind in verschiedenen Be¬
zirken der abessinischen Provinz Eodjam , nordwestlich von Addis
Abeba , Aufstände ausgebrochen . Die Ursache der Unruhen sei
in der Absetzung des Ras Ailu zu suchen. Die Mobilmachungs¬
befehle seines Nachfolgers , des Ras Jmiru , der dem Kaiser treu
ergeben sei, würden nicht befolgt.
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Große Truppenansammlungen in Addis Abeba
Advis Abeba , 17 . Okt . Die Stabt gleicht einem großen Heer¬

lager . 80 00V Mann regulärer Truppen und 120 000 irreguläre,
die zur Armee des Kriegsministers Ras Mulugeta gehören , mar¬
schieren seit den frühen Morgenstunden durch die Stadt . Es han¬
delt sich meistens um Infanterie . Nur etwa 20 Prozent sind
berittene Truppen . Als der Kriegsminister mit der Hauptmacht
der Truppen erschien , richtete der Kaiser eine Ansprache an die
Soldaten , in der er auch Verhaltungsmaßregeln für etwaige
Fliegerangriffe auf geschlossene Abteilungen und genauer«
Marschvorschriften gab . Die Begeisterung der Truppen ist groß.
Voraussichtlich wird sich die Armee in der kommenden Nacht
nach der Nordfront zu in Bewegung setzen.

Aus den nördlichen Provinzen eingetroffene Flüchtlinge be¬
richten , daß die Italiener in den besetzten Gebieten die Bevölke¬
rung zum Straßenbau heranzögen und sämtliches Vieh und alle
Lebensmittel beschlagnahmten , um ihre eigenen Truppen zu ver¬
sorgen . Man befürchtet eine Hungersnot für die Bevölkerung in
den eroberten Gebieten.

Italienische Dementis
Rom , 18 . Oktober . Von zuständiger italienischer Seite

werden alle Nachrichten über Verwendung von Gasbomben
auf dem abessinischen Kriegsschauplatz aus das entschiedenste
als falsch bezeichnet . In keinem einzigen Falle habe die
italienische Luftwaffe mit Gasbomben gearbeitet . Eben¬
sowenig sei die Zivilbevölkerung bombardiert worden.
Uebergriffe italienischer Flieger an der Grenze von Eng-
lisch - Somaliland seien vollkommen ausgeschlossen , da sie
sich grundsätzlich bei ihren Flügen mindestens 100 Km.
von der englischen Grenze fernhielten . Ebenso falsch feien
schließlich die Meldungen über den Abfall eingeborener
Häuptlinge in Jtalienisch - Somaliland.

BlMStadt ELM
Altensteig , den 18 . Oktober 1935.

Wein -Werbewoche . Von Seiten der Regierung ist für
die Zeit vom 19 . bis 26 . Oktober eine Wein -Werbewoche
eingesührt . Es soll in dieser Zeit für den deutschen Wein
geworben werden . Die Altensteiger Wirte haben sich
dahingehend geeinigt , daß hier ein Tag des deutschen
Weines durchgeführt wird und zwar Kirchweihsonntag , den
20 . Oktober . An diesem Tage wird in sämtlichen Gaststätten
nur Wein ausgeschenkt . Hoffentlich hat diese Maßnahme
ihren Erfolg und können auch hier für den deutschen Wein
eine Anzahl neuer Freunde gewonnen werden.

Ab Ostern neues Volksschullesebuch für das 2. Schul¬
jahr . Der Reichserziehungsminister hat den Nachgeord¬
neten Länderbehörden mitgeteilt , daß er beabsichtige , zu
Ostern 1936 das neue Volksschullesebuch für das
zweite Schuljahr einzuführen.

Ungedeckte Schecks werden künftig sofort zurückgegeben. An
der Verbesserung der Zahlungsfitten mitzuwir¬
ken , ist Pflicht aller am Zahlungsverkehr beteiligten Kreise.
Jeder , der einen Scheck in Zahlung gibt , muß sich darüber klar
sein, daß er ihn wie Bargeld aushändigt , und jeder , der
einen Scheck erhält , muß davon ausgehen können , daß der Scheck
gedeckt ist und prompt Eingang finden wird . Schecks dürfen
daher nur in Höhe des tatsächlich vorhandenen Guthabens aus¬
gestellt werden , damit die Gewähr dafür gegeben ist , daß der
Scheck, wenn er bei dem bezogenen Kreditinstitut vorgelegt
wird , sofort eing -elöst wird . Der Scheck soll Zahlungsmittel,
nicht Kreditmittel sein . Wer einen Scheck in Zahlung gibt , ohne
für genügende Deckung gesorgt zu haben , handelt den Interessen
des Zahlungsverkehrs zuwider und schädigt überdies seinen
kaufmännischen Ruf . Die hierfür in Betracht kommenden sach¬
lichen Gliederungen der Reichsgruppe Banken , darunter auch
die Wirtfchaftsgruppen Sparkassen und Kreditgenossenschaften,
sind übereingekommen , ihre Mitglieder auf die Notwendigkeit
hinzuweisen , auch ihrerseits auf die Verbesserung der Zahlungs¬
sitten gerade im Scheckverkehr hinzuarbeiten und zu diesem
Zweck alles zu unterlassen , was den eigentlichen Zweck des
Schecks als Zahlungsmittel zu dienen , gefährden könnte.
Sämtliche deutschen Kreditinstitute werden daher ab 1 . Novem¬
ber 1938 solche ihnen zum Einzug übergebenen Schecks , die von
der bezogenen Stelle wegen Fehlens der Deckung nicht ein¬
gelöst werden können , sofort nach erster vergeblicher Vor¬
legung , mit dem gesetzlichen Vorlegungsvermerk versehen , an
den Einreicher zurückgeben. Eine wiederholte Vorlegung
von Schecks, die bei erster Vorlegung von dem bezogenen Kre¬
ditinstitut mangels Deckung nicht eingelöst worden sind , findet
also in Zukunft nicht mehr statt.

— Die Kirchweih kommt . Wenn das Laub sich rötet und
der Acker seine letzten Früchte gegeben hat , wenn also das
„tägliche Brot " glücklich in den Scheunen geborgen ist, dann
wird es auf dem Lande lebendig bei den üblichen Kirch¬
weihfeiern . Neben diesen Ei .rzelfeiern spielt aber doch die
Hauptrolle auf dem Land und teilweise auch in der Stadt
das allgemeine Kirchweihfest , das am dritten Oktobersonn¬
tag begangen wird . Seit vielen Jahrhunderten ist das
Kirchweihfest ein Freudenfest für die Gemeinde und heute
im neuen Staat kann auch der Bauer wieder dieses Fest mit
Freuden feiern . In Altbayern , im Schwäbischen , in Fran¬
ken und in der Pfalz hat die Kirchweih — sie wird auch
Kirta , Kirwa oder Kerwa und Kerwes genannt — ihre Be¬
sonderheiten und ist da und dort noch mit allerhand Volks¬
gebräuchen verbunden . Vor allem weiß man an diesem
Tage einen guten Schmaus zu schätzen . Und wenn es auch
nicht überall Gänse sein können , so gibt es allerlei anderen
Festbraten . Schon am Kirchweihsamstag rührt sichs in den
Dörfern , überall sind fleißige Hände an der Arbeit , Haus,
Hof und Scheuer sauber herzurichten . Nach dieser letzten
Herbstlustbarkeit wird 's mehr und mehr stiller auf dem
Lande.

Landwirtschaft oder Gewerbe ? Bisher wurde vielfach die
Frage , ob ein Betrieb zur Land - oder Forstwirtschaft gehört , in
der Vermögenssteuer , Einkommensteuer und Umsatzsteuer nicht
gleichmäßig entschieden . Das lag in der Hauptsache daran , daß
vmch die gesetzlichen Bestimmungen nicht festgelegt war , was
Unter einem Nebenbetrieb zu verstehen ist . Es ist deshalb zu
begrüßen , daß der Reichsfinanzminister vor kurzem neue Richt¬
ungen herausgegeben hat , die die steuerliche Abgrenzung des
Begriffs des land - und forstwirtschaftlichen Vermögens genau
Aaren , lieber diese Richtlinien verbreitet sich ein längerer
Aussatz .Landwirtschaft oder Gewerbe ? "

, enthalten in der

neuen Nr . 42 vom 18. Oktober 1935 der landwirtschaftlichen
Wochenzeitschrift „Feld und Wald "

, Verlag W . Girardet , Essen.
Zu beziehen durch die Buchhandlung Laut in Altenstetg.

Freudenstadt , 16 . Oktober . Gestern ist Regierungsrat
Freiherr v . Matter (seither im Wllrtt . Wirtschaftsmini¬
sterium tätig ) im Freudenstädter OLeramt als Amts-
verw es er aufgezogen.

Freudenstadt , 17 . Oktober . (Versammlung der Ortsbauern-
Mhrer des Kreises Freudenstadt .) Am Mittwoch fand hier eine
Versammlung der Ortbauern führer statt , die Be¬
zirksbauernführer Haas leitete und zu der auch Kreisbauern¬
führer Kalmbach erschienen war . Der erste Punkt befaßte
sich mit dem Winterhilfswerk , zu dem auch der Bauer wieder
sein Teil beitragen wolle . Die Spenden des Bauern für das
WHW . erfolgen selbstverständlich in erster Linie in Naturalien.
Für die Sammlung dieser Spenden ist der Ortsbauernsührer
verantwortlich , der sich mit dem zuständigen örtlichen NSV --
Walter ins Benehmen zu setzen hat . Als Norm , d . h . als Min¬
destsatz, für die Naturalienspenden wurden von der Landes-
bauerstschaft Württemberg festgelegt : je Hektar angebautem
Kartoffelland 1,20 Zentner Kartoffeln , je Hektar angebautem
Getreideland 12 Pfund Getreide . — Anschließend referierte Be¬
zirksbauernführer Haas über die „Regelung des Schlachtvieh¬
marktes " und bie „Festpreise auf dem Schweinemarkt " .

Freudenstadt , 18 . Oktober . (Herbstwaldläufe .) Die Durch¬
führung der H erbst w aldmeist ersch aften im Kreis
Schwarzwald des Reichsbundes für Leibesübungen ist den Orts¬
gruppen Freudenstadt , Tuttlingen , Rottweil a . N . , Schwennin¬
gen, Oberndorf und Schramberg übertragen . Termin : 20 . oder
29 . Oktober 1935 . Meldestellen : Die jeweiligen Ortsgruppen.
Die Ausschreibung lautet : Männer , Klasse I (Meister¬
klasse ) : 10 Km . Einzel - und Mannschaftslauf ; Männer , Kl . 8
(Anfänger ) : 5 Km . Einzel - und Mannschaftslauf ; .Junioren-
Klasse ( 18—22 Jahren ) : 5 Km . Einzel - und Mannschaftslauf;
Jugend -1 : 3 Km . Einzel - und Mannschaftslauf ; Jugend 6:
2 Km . Einzel - und Mannschaftslauf . Eine Mannschaft besteht
aus vier Läufern , von denen die drei Besten gewertet werden.

Neuenbürg , 16 . Oktober . Auf Vorschlag des Beauf¬
tragten der NSDAP , ist Rechtsanwalt Barth als 1 . und
Wilhelm Girrbach als 2. ehrenamtlicher Beigeordneter
der Stadt bestätigt worden . — Das Technische Landesamt
hat von dem erbetenen Staatsbeitrag zur Enzuferverbesse-
rung von 65 000 -N , 44 OM -R für das Jahr 1935 bewilligt.

Nottenburg , 17 . Okt . (M o l o r r a d u n f a I l . ) Mitt¬
woch Jacht befand sich das Pferdefuhrwerk des Otto Neu
aus Nottenburg aus dem Weg nach Weiler . Ein Motorrad
wollte rechts vorbeifahren . Der Beifahrer , Heinrich Kuch,
Briefträger , 27 Jahre alt , erlitt einen schweren Schädel¬
bruch und war sofort tot . Der Lenker des Motorrads , der
27jährige Anton Wisch aus Rottenburg , erlitt schwere Ver¬
letzungen.

Nutesheim , OA . Leonberg , 17. Okt (DierechteHand
a b g e r i s s e n . ) In der Lederfabrik in Zuffenhausen wurde
dem dort beschäftigten 35 Jahre alten Hilfsarbeiter Emil
Keller von hier an einer Maschine die rechte Hand abgeris¬
sen.

Tübingen . 17 . Okt ( Von der Universität . ) Der
Privatdozent Dr . Ernst Fritz Schmid , bisher in Graz , hat
am 14 . Oktober 1935 sein neues Amt als stellvertretender
Universitäts - Musikdirektor an der Universität Tübingen
angetreten.

Tübingen , 17 . Okt ' Von der Universität . ) Der
nichtbeamtete außc . ntliche Professor für öffentliches
Recht und Luftfahrtrecht an der Universität Königsberg,
Dr . Hermann von Mangoldt , ist beauftragt worden , in der
rechts - und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Uni¬
versität Tübingen vom Winteriemester 1935 36 ab die Ver¬
tretung der durch den Weggang von Prof . Gerber freige¬
wordenen Professur für öffentliches Recht wahrzunehmen.

Reutlingen , 17 . Okt . (Friseur - Fachschule . ) Die
Deutsche Arbeitsfront hat gemeinsam mit der Neutlinger
Innung der Friseure im Schulungsheim der DAF . eine
„Fachschule für Friseure " eingerichtet . Seren Eröffnung in
feierlicher Weise stattfand Bereits heute liegen über 40
Anmeldungen z.u den ausgeschriebenen Lehrgängen vor.

Böblingen , 17. Okt ( Hirsch gegen Auto .) Als sichder Geschäftsführer der Essig- und Senffabrik Ehningen , A.
Hubel , aus der Heimfahrt befand , sprang im SindelfingerWald , zwischen Baihingen und Böblingen , ein Hirsch zwi¬
schen Stoßstange und Kühler gegen seinen Wagen . Dem
Hirsch wurden die Hinterläufe abgeschlagen . Nur durch ein
Wunder konnte der Fahrer seinen Wagen in der Fahrbahn
halten.

Mühlacker , 17 . Okt . (Lebensretter) Am 11. Juli
geriet die 13jährige Schülerin Erna Fischer von Mühlacke '-
in der Enz in die Gefahr des Ertrinkens . Der in der Nähr,
weilende erst 15 Jahre alte Schüler Hans Kurz sprang kurz
entschlossen der Ertrinkenden nach und brachte sie unter
Aufbietung feiner ganzen Kraft und Einsetzung seines Le¬
bens wieder aus dem Wasser . Der Führer der Deutschen Le¬
bens -Rettungs -Gesellschaft , Hax -Berlin , hat dem Schüler
für diese ganz ausgezeichnete Tat das Ehrenzeichen der
Deutschen Lebens -Rettungs -Gesellschaft nebst Urkunde ver¬
liehen.

Brettheim , OA . Gerabronn , 17. Okt (Den Ver¬
letzungen erlegen . ) Die bei dem Motorradunfall
beim Rohrturm bei Hilgartshausen verunglückte Emma
Ströbel von Buch , Gde . Hausen a . Vach , ist im Kranken¬
haus in Brettheim an den Fvlgen der erlittenen Verletzun¬
gen gestorben . Der überholende und den schweren Unfall

Winterhilfe
Große Zeit , o daß wir dich erleben
bis tief ins Mark!
Der Führer ruft , er ruft euch aus zum Leben.
Liebe macht stark.

So zögert nicht , laßt euch zu Herzen gehen
die bittere Not
all derer , die noch auf den Straßen stehen!
Teilt euer Brot!

Teilt 's mit dem Volk , macht Ehre eurem Führer
durch eure Tat
und helfet mit , bis ieder eurer Brüder
Platz an der Sonne hat!

Heinrich Banzhaf.

verursachende Motorradfahrer konnte bis jetzt noch nicht
ermittelt werden.

Leutkirch . 17 . Okt . ( F a b r i k n e u b a u . ) In dieser Wo¬
che haben die Bauarbeiten für die Errichtung eines Faser¬
plattenwerkes der Zenith - AE . begonnen . Die Gesellschaft
hat von der Stadt ein Gelände von 40 000 Quadratmeter
übernommen , einschlic ch der Neuner 'schen Halle . Das
Fabrikhauptgebäude wird 128 Meter lang und 20 Meter
breit ; dazu kommen noch Nebengebäude . Der Bau wird
etwa drei Monate dauern und vielen Arbeitslosen Be¬
schäftigung geben Dem Leutkircher Handwerk allein fließen
für 80 000 RM . Aufträge zu.

Waldsee , 17 . Okt . ( Der dreifache Giftmord . ) Zu
der furchtbaren Giftmord - Tragödie wird noch bekannt , daß
bereits seit längerer Zeit über die Gleichartigkeit der To¬
desfälle in Waldjee allerlei Gerüchte und Vermutungen
aufgetaucht und ausgetauscht wurden . Als die Frau Vik¬
toria Euth im Jahre 1932 starb , und drei Jahre später auch
die beiden Kinder kurz hintereinander unter eigentümlichen
Umständen aus dem Leben schieden, wurde damals der Ver¬
dacht ausgesprochen , daß hier etwas nicht mit rechten Din¬
gen zugehe . Guth hatte nach dem Tode seiner Frau di ? Gäh¬
ner zu sich genommen , die sich inzwischen von ihrem Manne
hatte scheiden lassen . Sie führte Euth den Haushalt und
bekam von ihm zwei Kinder . Beim zweiten Kind starb die
Gaßner im Wochenbett — der einzige natürliche Todesfall
in dieser Familie . Nach ihrem Tod standen Guth dann die
beiden Kinder im Wege , sodaß er auch hier den erfolgrei¬
chen Versuch unternahm , seine eigenen Kinder durch Gift z«
beseitigen.

Mm , 17 . Okt . (W H W . ) Wie Gauinspekteur Maier mit-
leilte , ist nach den bisherigen Anmeldungen die Zahl der
Hilfsbedürftigen im Kreis Ulm von 12 000 auf 8000 zu¬
rückgegangen . Ebenso erfreulich ist, daß die erste Geldsamm¬
lung eine höhere Summe ergeben hat als im letzten Jahre.

Pforzheim , 17. Okt . (Selbstmord bei der Fest¬
nahme . ) Mittwoch hat sich in der Bleichstraße ein 31
Jahre alter lediger Mann in dem Augenblick , als er von
ver Kriminalpolizei verhaftet werden sollte , nnt einem Re¬
volver einen Schuß in die linke Vrustseite beigebracht . An
dessen Folgen starb er bald darauf.

Vom Grotz-Nlindfunksender Mühlacker
Dringende Ueberholungsarbeiten

Der Großrundfunksender Mühlacker wird wegen dringender
Ueberholungsarbeiten am Funkturm vom 21. Oktober ab ausetwa drei bis vier Wochen wochentäglich bis 16 Uhr außer Be¬
trieb gefetzt. An seiner Stelle übernimm ! ver Rundfunksender
Stuttgart -Degerloch aut der gleichen Welle den Sende-
betri.eb wochentäalich bis 16 Uhr.

Spenden zum Winlerhilfswerk
Die ersten sechs amtlichen , vom DNB . ausgegebenen Listen der

Spenden zum Winterhilfswerk enthalten folgende Spenden aus
Württemberg:

Daimter - Benz AG . Stuttgart -Untertürkheim 125 600 RM ., Ro¬
bert Bosch GA . und Dr . Robert Bosch 100 060 RM „ L . D . Ma-
girus AE . Ulm 20 000 RM „ Deutsche Linoteum -Werke AG . Bie¬
tigheim 75 000 RM „ Metallindustrie Enzweihingen 1000 RM .,
E . Breuninger AE . Stuttgart 25 000 RM . , Herkommer u . Van-
gerter Stuttgart 2000 RM .. Elektrometall Bad Cannstatt 6000
RM „ Maybach -Motorenbau E .m .b .H . , Friedrichshofen 6000 RM .,
Stuttgarter Karosseriewerk Reutter u . Co . , Stuttgart , 5000 RM ..
Zahnradfabrik Friedrichshafen AE . , Friedrichshafen , 3400 RM .,
Bern AG . Ludrvigsburg 3000 RM .. NSU .-Rad Neckarsulm 3000
RM . , Dichtungsring -Gesellschaft m .b .H . Stuttgart 2000 RM ..
Robert Schenk , Wagenfabrik . Stuttgart 600 RM . , I . Dudcr-
stadt . Eßlingen 500 RM . . Moto - Meter G . m .b .H . Stuttgart 300
RM . , Karl Barsch , Stuttgart . 300 RM . , Karl Oppenländer u.
Söhne , Waiblingen -Stuttgart , 1000 RM . . Salzwerk Hellbraun
AG . Heilbronn 20 000 RM . , Süddeutsche Baumwolle -Jndwtrie
AG . , Kuchen 8000 RM . . I . Wizemann u . Co G .m .b .H . , ^ ad
Cannstatt 1000 RM „ Lederfabrik C . F . Roser AE . Sekretariat,
Stuttgart - Feuerbach 10 000 RM ., H . Brettschneider Ing . , Stutt¬
gart 3500 RM.

Erbkranke nicht Menschen zweiter Klaffe
Der Leiter des rassepolitischen Amtes der NSDAP ., Dr . Groß,

stellte auf einem Reichsschulungslehrgang der Körperbehinderten
die Frage , ob sich überhaupt ein nationalsozialistisches Programm
der Rassenhygiene und Rassenpolitik mit Mitleid und Liebe und
Pflege und Sorge für jene Volksgenossen vertrage , die nicht durch
ihre Schuld , aber durch ein höheres Schicksal um einen Teil des
Gebrauchs ihrer gesunden Kräfte gebracht worden sind . Er kam
zu einer Bejahung mit dem Hinweis darauf , daß an sich eiu
Staat ein Interesse daran habe , möglichst viele gesunde und
leistungsfähige Menschen in sich zu vereinen : daraus ergebe sich
von selbst , daß er überall dort , wo durch Krankheit , Unfall usw.
Behinderungen der vollen Leistungsfähigkeit oorliegen , die Be¬
troffenen Mit allen menschenmöglichen Mitteln über Len Mangel,
hinwegbringen müsse , der ja nicht durch ihre Schuld an ihnen
hänge . Es müßte versucht werden , auch aus diesen Menschen so
viel an Leistung herauszuholen , wie nur eben möglich sei. Da¬
rüber hinaus müsse , soweit menschenmöglich , versucht werden , in
Zukunft die Entstehung solcher Leiden und Gebre¬
chen zu verhüten. Dieser Versuch werde im Gesetz zur Ver¬
hütung von erbkrankem Nachwuchs für die Fälle gemacht , in
denen der Schaden erblicher Natur ist. In der Regel drehe es
sich dabei um geistige Schäden . Die Erbkranken seien von einem
schweren Schicksal betroffen und man könne sie niemals
verwerfen . Wenn es in Deutschland Narren geben sollte , die so
täten , als wenn ein erbkranker Volksgenosse ein Mensch zweiter
Klaffe wäre , dann hätten diese Narren offenbar keine Ahnung
von den Dingen , um die hier gerungen werde . Alles werde ge¬
schehen, um das Sterilisierungsgesetz so durchzuführen , daß Miß-
brauch vermieden werde . Er wandte sich gegen jene , die grund¬
sätzlich „nur für die Erbgesunden " da sein sollten , und meinte,
daß solche albernen Zeitgenossen viel Schmerz und Leid draußen
anrichteten . Es ist keine Schande, krank zu werden , denn es
könne sich kein Mensch dagegen wehren . Dr . Groß rief die Kör¬
perbehinderten und Erbkranken zur Mitarbeit auf , die zugleich
eine Mitarbeit am Aufbauwerk des Führers sei.
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Schwerer Stragenbahnunfall in Berlin
Berlin , 17 . Oktober. Ein schwerer Straßenbahnunfall

ereignete sich am Donnerstagabend in Berlin -Lichtenberg
an der Kreuzung der Möllendorf - und Scheffelstraße . Dort
stießen aus bisher noch nicht geklärter Ursache 2 Straßen¬
bahnwagen zusammen. Insgesamt wurden 13 Fahrgäste
anscheinend leicht verletzt. Das sofort am Unfallort er¬
schienene Verkehrsunfallkommando stellte sogleich Ermitt¬
lungen zur Klärung der Schuldfrage an . ^

Massaua italienischer Flottenstützpunkt <
Eine Reutermeldung '

London , 17 . Oktober . Reuter meldet aus Suez , daß der
italienische Hafen Massaua mit großer Schnelligkeit zu
einem gewaltigen Flottenstützpunkt ausgebaut werde . In
den nördlich von Massaua gelegenen Dünen sollen Bat¬
terien von 15 Zoll -Geschützen, die eine Reichweite von an¬
nähernd 32 Kilometer besitzen , in versteckte Stellungen ge¬
bracht worden sein . Die Bucht von Massaua werde von
4 Zoll-ckSeschützen bewacht, die es mit Zerstörern und leich¬
ten Kreuzern aufnehmen können. Auf den strategisch wich¬
tigen Inseln am Hafeneingang seien weite« 4- und 6 Zoll-
Geschütze aufgestellt worden.

Infolge dieser Vefestigungsmaßnahmen , die „bei Nacht
und Nebel" durchgeführt worden seien , sei der italienischen
Streitmacht im Roten Meer bedeutende Kampfkraft ver¬
liehen worden . Ferner seien zur Zeit etwa 500 italienische
Kriegsflugzeuge und mindestens fünf italienische U-Boote
in Ostafrika und im Roten Meer versammelt . ,

Die englischen Unterhauswahlen am 14. November
London , 17 . Oktober. Nach übereinstimmenden Mittei¬

lungen gilt es nunmehr als sicher, daß die Wahlen zum
englischen Unterhaus am Donnerstag , den 14 . November,
stattfinden.

Fortdauer des „Streiks unter Tage"
Drohender Gesamtstreik der englischen Bergarbeiter
London , 17. Oktober . Obwohl nach einer früheren Mel¬

dung der Bergarbeiterverband von Südwales den Unter-
tagestreik auf der Mine Mile Point -Zeche, der nunmehr
schon sechs Tage dauerte , für beendet erklärte , weigerten sich
200 Bergarbeiter , die sich noch in der Grube befinden , auch
am Donnerstag auszufahren . Nur die jugendlichen Berg¬

arbeiter , die unter 22 Jahre alt sind , wurden ans Tages¬
licht geschickt.

Die Krise in den englischen Bergwerken hat sich derart
verschärft, daß mit der Möglichkeit eines Gesamtstreiks
aller englischen Bergarbeiter gerechnet werden mutz . Der
Vollzugsausschuß der Bergarbeitergewerkschaft trat am
Donnerstagabend zu einer Sondersitzung zusammen. Auf
der Tagesordnung stand die Forderung der Bergarbeiter
nach der Lohnerhöhung um 2 sh . Bisher ist aber diese
Forderung von den Bergwerksbesitzern abgelehnt worden.
Möglicherweise wird der englische Ministerpräsident auf¬
gefordert werden , eine staatliche Schlichtungsaktion einzu¬
leiten . Im Falle eines unbefriedigenden Verlaufes ist eine
Streikabstimmung unter den englischen Bergwerksarbeitern
geplant . Da der englische Gewerkschaftskongreß sich dazu
verpflichtet hat , die Lohnforderung der Bergarbeiter zu
unterstützen , ist sogar die Möglichkeit eines Generalstreiks
nicht ausgeschlossen.

l Humor
^ Aus einem Fremdenbuch . In das Fremdenbuch
eines Berghotels hat ein Spaßvogel neulich folgendes eingetra¬
gen : „Wer in Hinkunft bei seiner Ankunft nicht sofort Aus¬
kunft gibt über seine Herkunft und Abkunft , bekommt in Zu¬
kunft keine Unterkunft !"

Gestorben
Calw: Annemarie Wolpert , 17 I . a ., ins . Unglücksfall.

Wetter für Samstag
! Der europäische Hochdruck behauptet sich gegen den
nördlichen Tiefdruck, so daß für Samstag Fortsetzung des
zwar mehrfach bedeckten , aber in der Hauptsache trockenen
Wetters zu erwarten ist.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig. D . - A . : IX . 35 : 2100 . Zzt. Preist . 3 gültig.

SchwakzwaldverrlnOrtsgruppe
« ltenstetg.

Meldungen zu der am Samstag/Sonntag stalt-
findenden Wanderfahrt bis heute nachmittag 4 Uhr.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

I»s>rksI -Orgsi »issN «» n

Stützpunkt Berneck
Die für heute nach Wart angesetzte Mitgliederversammlung

wird auf einen späteren Zeitpunkt verlegt.
Stützpunktleiter.

An sämtliche Hoheitsträger der NSDAP . Kreis Frcudenstadt
Sämtliche Hoheitsträger werden hiermit angewiesen , dafür

Sorge zu tragen , daß alle diejenigen Parteigenossen und An¬
gehörigen der Gliederungen restlos am Kreistag teilnehmen , die
dazu verpflichtet sind . Darüber hinaus sollen die Parteigenossen
sowie Volksgenoßen eingeladen wetden . Der Hoheitsträger ist
für rechtzeitige Abfahrt der Teilnehmer verantwortlich . Die
Gliederungeft hüben sich mit ihm wegen gemeinsamer Fahrt
nach Freüdenstadt in Verbindung zu setzen.

Kreispersonalamt, Kreis Freudenstadt
Der Leiter der Ortsgruppe Wörnersberg , Pg . Alfred Noth-

wang , ist vom 13. Oktober bis 2 . November zu einem Lehrgang
bei der Eauführerschule Rötenbach einberufen . Stellvertreter:
Zellenleiter Pg . Strobel in Edelweiler . Sämtliche Zuschrif¬
ten an die Ortsgruppe Wörnersberg sind während dieser Zeit
unter dieser Anschrift zu versenden.

I 8» . , 8N « . , 8NI» , 88 . , HLXX., « Nk» . I
SA . Standortbesehl

Die in den Bereich der Ortsgruppe Altensteig zählenden
SA .-Männer haben zum Propagandamarsch heute um 19 .45
Uhr auf dem Marktplatz anzutreten.

Der Standortsührer der SA.

Heute abend 19 .45 Uhr antreten beim „Grünen Baum " .

s All. . ZV . , SUN ., libl. s

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/126 , Fähnlein 26/1/126,
Altensteig und Umgebung

Die Hitler -Jugend hält am Freitag , den 25 . ds . Mts ., im
HJ .- Heim in Aliensteig abends 20 .00 Uhr eine Berufsberatung
ab , wozu der Berufsberater vom Arbeitsamt Nagold erscheinen
wird . Teilzunehmen hat jeder HI .-Führer und DJV .- Führer
aus dem Gebiet der Gef. 17/126 (Standorte Altensteig , Verneck,
Ebhausen , Wart ,

'Ebershardt , Spielberg , Simmersfeld , Hochdorf,
Fünfbronn ) . Die Eltern derjenigen Jungen , welche im Früh¬
jahr aus der Schule entlassen werden , sind hierzu eingeladen.

Der Gesolgschaftssiihrer.

bewäbrev sieb cl. überragen¬
den Vorrüße von KML38/5-
Lobnerwacks . Denn daa be-
bandelte Parkett oder bino-
lenm kann wiederbolt nab
gewisckt und einkack wieder
aukpoliert werden . Dabei be¬
kommen 4 bis 6 Läden
berrlicken Spiegel - Hock-
glanr mit einer lUunddose

KIAktt/l
Sclnvarrwald-vroLerie

llr . Scklumbsrger

Kirchweihmoatag nachmitt.
2 Uhr Bezirks -Konferenz

in Pfalzgrafenweiler.
Jedermann herzl . willkommen.

Hltensteiz
Sinter -Mäntel
>Ve1ter-jVlänte!
L-oäen -iVläntel
iXrbeits-jVläntel
Knaden-Nänte!
L.oäen -^oppen
Nerren-^ nrüZe
Knaben-^nrüZe
8port -Uo8en
^ rbeit8 -^ nrüZe
iXrdeil8ko8en

iXnruZ- unä
t1eberrieker8toffe
empkieklt billigt

kr. « iremsilll
Aus amtlichen

haben den Wert der echten
„Kaiser's Bruft-Caramellen"
erkannt , Jung und Alt greifen
immer wieder auf dieses bewährte
Mittel zurück , das bei Husten,
Heiserkeit und Katarrh
schleimlösend wirkt und
Erkältungen vorbeugt . —

Vai § ei2
VrusttorrmreUen
mit - en Z liannLir

Zu haben bei : Apotheke Th.
Schiler ; Lö -ven- Drogerie Oskar
Hiller ; Schwarzwald -Drogerie
Fritz Echlumberger; Christian
Burghard jr . ; Lorenz Luz jc.
Inh . E . Beck ; 3 . Wurster Nachf.
Fr . Eckhard. Egenhausen:
Ehr . Beilharz Kallenbachs Nachf.
Alfred Kuchler . Pfalzgrafen¬
weiler : Apotheke Carl Rettich;
Friedrich Jung : Gottfried Schil-
llnger. Walddorf : Georg Bolz
und wo Plakate sichtbar.

Heute abend
19 45 Uhr
Marktplatz
Teilnahme

Propaganda-
marsch.

I kxislenr
Oeneral Vertreter
äortiqer Serirksleiter ges

Koker Verdienst Ort u . Lsruk g!.
(kosten!, knleitg )

Kabmann L Müller

v/ss Segen vir ersetzen«
t,eute? bei V/e i n- x

Bekanntmachungen

Herbstfarrenscharr
Karren Eber und Ziegenböcke , für die noch keine Zulassungs¬

cheine erteilt wurden, sind bis 25 . Oktober l9Z5 bei Vetennärrat Dr.
Netzger anzumelden.

Nagold , den 17 . Oktober 1935 . Oberamt:^ dielen «, -»> 9I .N

pkstr^ rskenvelier.

im , 8ternen5ss1"
, vorn äun§

unä Hit kreunäl . einZelaäen ist.
Hluslkverein pkLlrZrsienvveller.

Hm kommenäen LonntsZ

bei äeutsckem Wein , voru köki. einZeisäen virä.

ksslkoi r . Lrllnen SSIMI

kröimekei » avvna

äes äeutscbeo Weines

kircbveibsountsg ab nsckm .4llkr
Lnterdsltunzsmuslk
snsckiieLenä

cviisllsen . woiün sm Sonmss?
Hukrurkirckveik in ' sQast - stippKmüiK ^ VsN '»ksus rur ft?mube rum LxUvUNvIll RuIH
susZekükrt von kspelimeister legier sus PuttimZen.

Lsmstsg unä kircdvelb -äonntsZ

mvireisiumv
vorn köklicdst einlsäet « smm L. Ii -Siive.

mit neuem Wein unä
! - MtzM 2vledelkuckeu
im Qsstkaus rur , 8onne " inHIckelderx, voru
kreunälickst einigäet Karl voller.

Hm 8oun1sx , 20 . Oktbr.

ttolslett.

Hm Lonntsx (Kiictuveiii)

unter lAitvirlrunAäerl'unr-
kspelle lAüller , Lalmdacti
kieru laäet dökliciist ein

Koller rur „Krone ".

Die Bratensotze
mit den drei Handgriffen " r

Also : 1 — 2 — 3 ! So fix geht 's nämlich
mit dem Knorr Bratensoßwürfel : Zer¬
drücken , glattrühren und dann nur noch in
1/4 Liter Wasser 3 Minuten unter Um¬
rühren kochen . Und schon ist soviel gute
Soße da wie von 2 Pfd . Braten ! Sie
wird allein oder zum Strecken , Verbessern,
Sämigmachen u . Bräunen anderer Soßen
verwendet . Darum als Bratensoße stets

Alt-

1 Würfel XÄLÄL Bratensoße - 2/4Liter — lOPfg.

dleuweller — ttokstett.

üoedreik - LmIsäiW.
Wir deedren uns, Verwanäte, ksteunäe unä

Leksnnte ru unserer
am kircliweldmontsx , äen 2l . Oktober 1935

im ellerlicken Qsstkaus rur . Krone" in dleuveiler
stüttkinäenäen klockreitskeier kreunäl . einrulsäen.

Mod kkllvdel
8okn äes

f Olrick k ênckel
in dleuveiler

Lmms kraull
Dockter äes

lVlgrtin Lrsun
läokstett

kirckZünZ 12 Ukr in bleuveiler.

8ouotag

Kirckiveik -
klstzelsuppvbei

unä süüem kappelroäecker
Ls Isäet kreunälickst ein

kamiüe KilZU8 rum „Löwen " , 8e8enkelä.

^ est der deutschen Traube und des

Weines vom ly . — 26 . Gkt.
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